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allen kaiſerl. Poſtanſtalten 


* erſcheint täglich 2 Ma 


Telegraphiſche Nachrichten der Dan. 3tg. 


Kiel, 16. Auguft. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
wohnten heute Vormittag dem Gottes dienſte auf 
er „Hohenzollern“ bei. Die Kaiſerin empfing 
arauf den Präſidenten des evangeliſchen Ober- 
irchenraths Dr. Barkhauſen in Audienz. 
Schwerin i. N., 16. Auguft. Die Beſſerung 
Befinden des Großherzogs hält an. Appetit 
und Schlaf ſind genügend. 

Wien, 16. Auguft. Ein ¡Perfonenzug der 
Staatsbahn Krems-Wien entgleiſte geſtern Mittag 
bei der Einfahrt in die Station Kadersdorf: 
Mei Pafiagiere, ein Zugführer und ein Conducteur 
wurden ſchwer, ein Conducteur leicht verletzt. 

Paris, 16. Auguft. Ein Eiſenbahnunfall (der 
ach einem Telegramm mehrerer Berliner Zeitungen 
„ein furchtbarer Zuſammenſtoß“ fein ſollte), hat 
Freitag Abend am Oſtbahnhof ereignet. Ein 
en Bahnhof verlaſſender Zug ſtieß in Folge der 
Schadhaftigkeit der Weiche mit einem einfahrenden 
ug zuſammen, wobei vier Wagen Beſchädigungen 
erhielten. Bon den Reiſenden wurde einer verletzt. 
Rom, 16. Auguft. Anläßlich des Zeſtes ſeines 
Namenspatrons, des heiligen Joachim, empfing 
der Papft heute die Glückwünſche der Cardinäle 
und Prälaten, ſowie zahlreicher Deputationen. 
Brüßfel, 16. Auguſt. Heute Vormittag 10 Uhr 
fand die Eröffnung des internationalen focialifii- 
ſchen Arbeitercongreſſes im „Maiſon du Peuple“ 
ſtatt. Delegirte aller Lander find zahlreich einge- 
troſſen, darunter aus Deutſchland Bebel, Lieb- 
knecht und Singer. In der Eröffnungsrede wurde 
> em Wunſche Ausdruck gegeben, daß man alle 

BE perſönlichen Fragen und Spaltungen bei Seite 

5 laſſe und ſich lediglich mit der Löſung der focialen 
Frage befaſſe. SE 

u Moskau, 16. Auguft. Der Groffürft - Thron- 

a: folger iſt heute Vormittag hier eingetroffen. 

ANA Köln, 16. Auguft. Die erfie Poſt von London 

Uber Oſtende vom 15. d. Mis. hat hier den An- 

ſchluß an Zug 91 nach Hamburg bezw. Berlin 

nicht erreicht. Grund: Schiff von Dover in Oſtende 
Minuten zu ſpät gelandet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Auguft. 

Alſo vorläufig 

erium laut 


. ms 


von Gonn- 


E be die B. Zeitungen 
Ob das eine Notiz iſt, wiſſen wir eben- 
o wenig wie die anderen Blätter. Mit Recht hebt 
ie „Nat,-31g.” hervor, daß ein Bericht wie dieſer 
nur von neuem Ungewißheit hervorrufen kann. 
Das „vorläufig“ wird aber wohl richtig fein, denn 
das dieſer Beſchluß definitiv ijt, können wir kaum 
glauben. die kommenden Derhältniſſe werden 
darüber entſcheiden. Wenn im übrigen die Dinge 
nicht ſo ernſt wären, ſo könnte einem die Lectüre 
er ſchutzzöllneriſchen und agrariſchen Blätter jetzt 
viel Kurzweil bereiten. Es giebt da viele findige 
öpfe, die Heilmittel und zwar natürlich ganz un- 
febibare vorſchlagen. In der „Ban- und Kan⸗ 
elszeitung“ meint eine „hervorragende“ () Seite: 
Kartoffelausfuhrverbot nein, beſſer und wirk- 
amer wäre, die Verarbeitung von Getreide in 
en Brennereien zu verbieten — ſind doch im 
Betriebsjahre 1888/89 329500 Tonnen Getreide 
faſt das Vierfache des Aartoffel-Ausfuhrguantums) 
in die Branntweinbrennereien gewandert. Oder 
man ſollte die Verwendung von Gerſte zur 
iergewinnung verhindern — auch hier haben 
ir mit einer Quantität von 573 350 Tonnen zu 
rechnen, allein im Braufteuergebicte, alſo mit 
Ausſchluß von Süddeutſchland. Noggen und Gerſte 
find. doch ſicherlich für die Bolksernährung im 
Salle der Noth wichtiger als für die Branntivein- 
und Biererzeugung.“ 
b Noch beſſer verſteht es der „„Reihsbote”: „Die 
eutſche Regierung weiß, wie viel Getreide Deutſch⸗ 
land nach dem Durchſchnitt der letzten Jahre ein- 
Uhren muß — alſo führe fie es ein und ver- 
kaufe ſie daſſelbe an die Müller und beſtimme ſie, 
zu weichem Preife dieſe dann das Mehl und die 
Bäcker das Brod zu verkaufen haben. Dann 
kann die Brodvertheuerung abgehalten werden.“ 
er Rath iſt erſtaunlich einfach und, für den 
„Reichsboten“ wenigſtens, auch ſehr billig; das 
eutſche Bolk würde, wenn die Regierung dar- 
. verfahren wollte, wohl bald finden, daß er 
b. r theuer werden würde. Der „Reichsb.“ in- 
: $ jen ift fo fehr von feiner Idee eingenommen, 
aß er fie noch näher ausführt: „Durch ihre 


XXII. Sahresverfammlung deutſcher 
Anthropologen. 


(Schluß.) 
C. Memel, 16. Auguft. 

Verlauf des Congreſſes zu 
ein größerer Ausflug nach 
Bernſteinbergwerk der Firma Stantien 
= ether zu Palmnichen, welcher am Dienftag, 
traf 11., unternommen wurde. 
die ziemlich vollſtändig erſchienene Geſellſchaft 
na Beſtimmungsorte mit der Bahn ein, um zu- 
Beat unter Führung der Herren Dr. Klebs und 
8 er jr. die ganze Anlage des hochintereſſanten 
* zu durchwandern. Palmnidien hat be- 
lanantlich eine weit hinreichende Berühmtheit er- 
bere’ weil nur an diefem Küſtenpunkte Bernſtein 
Me anniſch gewonnen wird. Aus einem etwa 30 
Non tiefen Schachte wird die der Zertiärforma- 
uch angehörende blaue Erde, in welcher das ge- 
das e Baumharz ruht, mittels Fahrftuhls an 
die Licht der Oberwelt befördert, um ſofort in 
äſche zu gelangen, wo man den Bernſtein 


Ñ vom : 

fe Ialeig, Sobiten Schmutze reinigt und ihn 
* mitt i i 2 
| Be pes cht els einer einfachen, ſinnreichen 


‚Den meiteren 

Königsberg bildete 
em 

und 


ia 


ung nach der Größe ordnet. Nach der 


jr 


zwe 


Gegen 11 Uhr 


Conſuln könnte die Regierung in wenigen Tagen 
fo viel Getreide im Auslande erkaufen, daß der 
Bedarf für das ganze Jahr gedeckt werden 
könnte.... Auf diefe Weiſe könnte die Regie- 
rung der freiſinnigen Zollagitation die Waffe aus 


der Hand ſchlagen.“ Außerdem ſoll die Regierung 


dafür ſorgen, daß die Brodfrudt und die Kar- 
toffeln, die in Deuifchland wachſen, im Lande 
bleiben und endlich ſoll „man“ lernen, „daß es 
die Aufgabe der deutſchen Wirthſchaftspolitik ſein 
muß, dahin zu ſtreben, daß wir in Deutſchland 
ſelbſt möglichſt viel Getreide ziehen können, damit 
wir möglichſt unabhängig werden von der Zufuhr 
* 5 Der letzte Rath ijt der aller- 
igſte. 

Die „Conſ. Correſp.“, das officielle Organ der 
conſervativen Partei, fordert die Regierung auf, 
ſchleunigſt zum Ankauf möglichſt großer Mengen 
von Roggen zu ſchreiten, giebt ihr aber leider 
keine Bezugsquellen an. Die „Kreuntg.“, der ſich 


natürlich dieſer Gedanke auch „unwillnürlich auf; 


drängt“, „erweitert“ dieſen Vorſchlag zu der 
„ernſten Frage“, ob nicht „dem gewiſſenloſen 
Börſenunfſug gegenüber das Ende vom Liede 
eine gänzliche Verſtaatlichung des Getreide 
handels ſein müſſe.“ 

Ein wahrer Kexenſabbath, den alle dieſe Heil- 


künſtler anrichten. Wer weiß, was fie noch alles 


austüfteln. Wie es mit der wirttgſchaftlichen 
Einſicht dieſer Geſellſchaft ausſieht, dafür giebt 
eine Stelle aus dem letzten Artinel der Kreuntg“. 
ein prächtiges Beiſpiel. Sie ſagt wörtlich: 

„Die „Boll. 31g.“ hat den traurigen Muth, ven 
Getreideſpeculanten hilfreich beizuſpringen und zu 
ſchreiben: „„Es wäre thöricht, fie (d. h. die Speculation) 
dafür verantwortlich zu machen, daß fie die Weizen 
und mehr noch die Roggenpreife hinaufieht; ſchließlich 
muß man noch dankbar ſein, wenn es dem Handel ge- 
lingt, die rechtzeilige und verhältnißmäßig billigſte Ver- 


foraung Deuiſchlands mit Brodkorn durchzuführen.“““ 
Dieſe unvorſichtigen Worte, welche doch klar darlegen, 
daß die beutimen Brodconfumenten der Gnade einer 


Notte von Speculanten überliefert find, ſollte doch 


zu energiſchen Maßregeln gegen den Giftbaum führen.“ 


Man wird zugeben, das überſteigt alles an 
Widerſinn, was man nur irgend für möglich 
halten könnte! N 

Der Redaction 
zu empfehlen, daß fie ihren eigenen „wirthſchaft⸗ 


eine ganz andere Sprache. Darin n 
er daß auch von großen Induft 
N 5 chlechte Berichte eingelaufen. heißt 
arin: ; 


allein, was in der vergangenen Woche auf dem ge- 
ſchäftlichen Verkehr laſtete. Aus den wichtigſten 
Induſtriezweigen kamen faſt nur Klagen über ſchlechten 
Geſchäftsgang. Beſonders die Textil-Induſtrie liegt 
darnieder. Die Jahresabſchlüſſe zweier bedeutender 
Sattunfabriken, die wir mitgetheilt haben, reden eine 
deutliche Sprache. In Oberſchleſien ſtellte ein Blech- 
walzwerk den Betrieb ganz ein, da die Marzipreiſe 
nur Berluft bringen. Die bedeutenden Aufträge der 


Staatsbahnen an die Hütten- und Walzwerke wurden 


zu Preiſen vergeben, die nur noch einen ganz kleinen 
Gewinn laſſen, höchſtens 5 Ma, ait die Tonne.“ 
Allen dieſen vorgeſchlagenen Quackſalbereien 
gegenüber ift nur zu wiederholen: Das Einzige, 
was helfen kann, iſt die Guspenfion der Ge- 
treidezölle, der Liebesgabe für die Brannt- 
weinbrenner und des Maiszolles 


Die Einführung der Staffeltarife 
für Getreide, Hülſenfrüchte, Mais und Mühlen- 
fabrikate, welche der „Reichsanzeiger“ baldigſt 
„verſuchsweiſe“ in Ausſicht ſtellt, um eine „etwa 
zu befürchtende Schwierigkeit in der Ernährung 
der Bevölkerung abzuſchwächen“, ſcheint uns ein 


verarbeitet und es haben die daraus gefertigten 
Gegenſtände eine größere Zeftigkeit, als die aus 
natürlichen Stücken hergeſtellten. Aus den ganz 
kleinen Stücken wird von der Firma auf dem 
Wege trockener Deſtillation Bernſteinlack hergeſtellt. 
An dieſe Beſichtligung ſchloß ſich ein Rundgang 
durch den Schloßpark zu Palmnicken, in welchem 
alsdann von der Firma Gtantien und Becker ein 
Festmahl zu Ehren der Gäſte veranſtaltet wurde. 
5 5 nach Königsberg erfolgte gegen 
K. 


Der nächſte Tag, der 12. d. Mis., führte die 
noch immer aus mehr denn dreißig Theilnehmern 
beſtehende Geſellſchaft nach Cranz und mit dem 
Dampfer gleichen Namens nach Schwarzort, wo 


mit Ausnahme von Sonntag Aben 
des In- und Auslaı des angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 


gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſerationsaufträge an a 


der Schweiz nicht enfrathen können, allein es 


der „Areugig.” wäre übrigens 


lichen Wochenbericht“ leſen möchte. Dieſer führt 


a 


„Die Sorge um die Brodvertheuerung war es nicht 


fibend-Ausgabe, 


d und Montag früh. — 


Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
3,75 Mk. — Inſerate koften für die fieben-gefpaltene 
le auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Sympathie entgegenbringe. Diefe Erfolge ſeien 
nicht nur eine Frucht der Klugheit, mit welcher 
Bulgarien ſeine Angelegenheiten führe, ſondern 
ae 7 — „ 3 die Politik 
gariens von allen abenteuerlichen Verſuche 
fern halte. A ue 


Zur Dardanellenfrage. 


In einem offenbar infpirirten Artikel lenkt die 
„Morning Poſt“ die öffentliche Aufmerkſamkeit 
auf die durch die kürzlichen Zwiſchenfälle wieder 
wachgerufene Dardanellenfrage: „Die ruſſiſche 
Freiwilligenflotte iſt eine drohende Erinnerung 
an die gefahrvolle Lage, zu welcher die unfähige 
auswärtige Politik Gladſtones im Jahre 18 
führte. Die Flotte wurde in der Aufregung jener 
Periode offen zu dem Zweck gegründet, dem 
britiſchen Kandel zu ſchaden und es hieße ſich 
ſelbſt etwas einreden, wollte man glauben, daß 
fie nicht noch in dieſem Sinne Verwendung 
finden könnte. Man ſollte deshalb bei der 
Pforte dahin vorſtellig werden, daß das ruffi- 
ſchen Schiffen ſeit letztem April zugeſtandene 
Paſſagerecht nur für Friedenszeiten von Giltig- 


Mehl ſtets vorzugsweiſe den Waſſerweg einge- 
ſchlagen hat. 


Der Rubelcours 

fällt einſtweilen noch nicht. Er iſt in den letzten 
Tagen ſogar wieder etwas geſtiegen und das ift 
auch nicht verwunderlich. So lange wir noch 
einen lebhaften Verkehr mit Rußland in Getreide 
haben — aljo bis zum 27. Auguft — wird eher 
eine Steigerung als ein Fallen des Rubelcourjes 
zu erwarten ſein. 


Der Handelsverirag mit der Schweiz. 

Ueber die Wendung zum Beſſern, welche die 
Verhandlungen über den Handelsvertrag mit der 
Schweiz in Wien genommen haben, ſchreibt man 
von dort den „Münch. N. N..“: 

Es war in Abſicht, die obwaltenden Differenzen 
ebenſo wie die erledigten Punkte in einem Proto- 
Rolle niederzulegen, um im voraus das Arbeits- 
programm für die Wiederaufnahme der Ver- 
handlungen zu normiren. Die Auseinander- 
ſetzungen über dieſes Protokoll ließen aber die 
Wahrnehmung machen, daß es nicht unmöglich 


fei, über die Differenzpunkte ſchon jetzt hinmeg- | heit fein kann. ergiebt die hohe Pforte ihre 
zukommen. Man ging deshalb neuerlich auf die | Rechte in Kinſicht auf die Freiwilligenflotte, fo 
Erörterung derſelben ein und es zeigte ſich hierbei, | wirft ſich von felbft die Frage auf, was fie thun 


auch über die 


daß es in der That möglich ſei, 
de é ane | iner Der- 


noch obwaltenden Streitfragen zu ei 
ſtändigung zu gelangen. So wurde das beab- 
ſichtigte Protokoll wieder von der Tages- 
ordnung abgeſetzt und die Berathung wieder 
auf das Gebiet der Tariffragen hinübergeführt. 
Dieſe Berathung nahm einen günſtigen Ver- 
lauf und wird nun an der Koffnung feſtgehalten, 
daß der kurze Zeitraum bis zur Eröffnung der 
Münchener Verhandlungen mit Italien, deren 
oe aig ee um einige Tage übrigens fur den 
Gall der äußerſten Nothwendigkeit in Betracht ge- 
zogen iſt, ausreichen werde, um die Handels- 
vertrags- Angelegenheit mit der Schweiz der Haupt- 
en nach unter dach und Fach zu bringen. 
Zertigſtellen wird ſich der Dertragsentwurf in 
dieſen wenigen Tagen zwar nicht laſſen, und man 
wird der Unterbrechung der Derhandlungen mit 


wird, wenn das Anſuchen an ſie herantritt, die 
Paſſage eines Panzerſchifſes zu geftätten, welches 
vielleicht die Aufgabe hat, einem im fernen Oſten 
verunglückten ruſſiſchen Schiff zu Hilfe zu eilen? 
Es ſind dies Fragen von größter Wichtigkeit für 
die britiſchen Diplomaten, welche wir, ohne auf 
die von einem Theil der ruſſichen Preſſe gegen 
England an den Tag gelegte Zeindſeligkeit einzu- 
gehen, ernſtlich in Betracht ziehen müſſen.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Auguft. Ueber die Beſichtigung 
der Koltenauer Schleuſenbauſtelle durch den 
Kaiſer und die Kaiſerin meldet die „Kiel. Ztg.“: 
Der Kaiſer ſcheute die durch das Regenwetter der 
letzten Tage zum Theil durchweichten Wege nicht, 
überwand alle indernifje der Bauſtelle mit 
Leichtigkeit und unterrichtete ſich auf das ein- 
gehendſte über den Fortgang der Arbeiten. 
Ebenſo bekundete die Kaiſerin, welche unter Füh- 
rung der Herren Geheimräthe Löwe und Zuelſcher 
eingetroffen war, das lebhafteſte Intereſſe für die 
Arbeiterverhältniſſe wie für die Fortſchritte der 
Arbeiten feit ae en Anmejenbeit im ver- _ 

angenen 5 ; 3 f 


werden bei der Wiedereröffnung derſelben keine 
weiteren Schwierigkeiten mehr zu überwinden 
ein. In die Berhandlungen mit Italien wird 
ar nicht mehr, wie es ursprünglich beabſichtigt 
war, im Berein mit der Schweiz eingetreten 
werden können, wohl aber wird es möglich fein, 
bei den Verhandlungen mit Italien ſchon im Ein- 
klang mit der Schweiz und auf Baſis des mit 
dieſer angebahnten Zukunftsvertrages vorgehen 
zu können. Alles natürlich vorausgeſetzt, daß 
nicht, was ja immer noch nicht ausgeſchloſſen iſt, 
wieder ein Rückfall einträte. 


Legislaturperiode. Nach den Wahlen 1890 zählte 
der Reichstag 73 conſervative, 20 freiconfervative, 
42 nationalliberale, 3 milö-liberale, 65 deutid)- 


— freiſinnige, 106 ultramontane, 16 polniſche, 
Aus Bulgarien. 35  focialdemohratijhe, 10 demohratiſche, 
Prinz Ferdinand ift von feiner langen Reife | 11 welfiſche, 5 antiſemitiſche Abgeordnete, 


glücklich wieder heimgekehrt, um am vierten 
Jahrestage feiner Thronbeſteigung die üblichen 
Huldigungen in Empfang zu nehmen. den 
Gerüchten, daß die Reiſe des Prinzen die endliche 
Anerkennung feiner Regierung zum Zwecke ge- 
habt habe, iſt wiederholt von Bulgarien aus 
widerſprochen worden. Neuerdings war in 
franzöſiſchen Blättern das Gerücht aufgetaucht, 


10 Elſäſſer und einen Dänen. Durch die feither 
vollzogenen 18 Erſatzwahlen hat ſich dieſe Man- 
datsvertheilung in vier Fällen verſchoben. Ober- 
barnim haben die Zreiconfervativen, Tilſit die 
Conſervativen an die Deutſchfreiſinnigen verloren, 
Raffel ift aus confervativem, Bochum aus ultra- 
montanem Beſitzſtand an die Nationalliberalen 
übergegangen, das nationalliberale Mandat für 


es fei dem Prinzen und zwar von dem eügliſchen | Geefterniinde an den Fürften Bismarck. Danach 
Boiſchafter in Konſtantinopel, Sir William Woite, seiten, Pie Deutſchfreiſinnigen 67, die 
mit welchem er in Sidi mehrere Unterredungen | Nationdfliberalen 43, dagegen die Conſervativen 


nur noch 71, die Freiconſervativen 19 Mandate, 
die Ultramontanen 105 Mandate. In 13 von 18 
Erſatzwahlen blieb es alſo bei dem Ergebniß der 
Saupimablen. ö 

* [Für eine eventuelle Guspenfion der Gee 
treidezöllel erklärt ſich — was immerhin be- 
merkenswerth iſt — ein oſtpreußiſcher Agrarier, 
der Abg. Graf von Kanitz-Podangen in einer 
Zuſchriſt an die „B. u. §.-3tg.” Er ſchreibt: „Die 
Getreidepreiſe ſind zwar augenblicklich noch nicht 
ſo hoch, daß man von einem Nothſtand ſprechen 
könnte, aber ſie werden vorausſichtlich noch ſteigen, 
nicht bloß wegen unſerer unzureſchenden, durch 
das ſchlechte Erntewetter noch geſchmälerten Ge- 
treideernte, ſondern auch wegen der mangelnden 
Zufuhr aus Rußland, welches uns bisher mehr 
als 70 % des Roggenimports geliefert hat. Ein 
zu hohes Anſchwellen der Preiſe aber wünſche 
ich als gemäßigter Schutzzöllner nicht, ich erbliche 
darin vielmehr eine ernſte Gefahr für den Beſtand 
eines gefunden Schutzſyſtems. Sollte alſo höheren 
Orts dem Gedanken einer Zollſuspenſion näher 
getreten werden, ſo bin ich nach wie vor bereit, 


gehabt, geraihen worden, 
Beſuch abzuſtatten und daß 
Zwecke ſich im Kerbſte in d 


iel 


wurde und jetzt wieder an der Seeſeite zu Tage 
tritt. Prof. Bezenberger ſtellte daſelbſt Nach- 
grabungen an und förderte einen Schädel ans 
Licht der Oberwelt, der dem Pruſſiamuſeum zu 
Königsberg einverleibt werden ſoll. Nachmittags 
wurde die Weiterfahrt mit dem Regierungs- 
dampfer „Bleech“ nach Ruß hin angetreten und 
am Abend an den Ufern des Ghirwiet eine 
Landung veranſtaltet, um den Elchen des be- 
rühmten Ibenhorſter Forftes einen Beſuch abzu- 
ſtatten. Don der ſogenannten Kanzel aus gelang es 
denn auch einige der Thiere zu Geſicht zu bekommen, 
welche, mit dem Körper völlig im Schilf 
verborgen, ſich trotz der Anweſenheit fo vieler 
Bewunderer in ihrer Behaglichkeit nicht ſtören 
ließen. Bei der Rückkehr wurden die Gäſte von 
Rufinern am Ufer des Skirwiet mit einer Glüh- 
weinbowle empfangen, welche unter freiem 
Himmel über einem Kirlenfeuer gebraut war. 
Am 14, Auguft erfolgte in Ruß der endgiltige 
Schluß des Congreſſes. Ein Theil der Anthro- 
pologen begab ſich nach Schwarzort oder Memel, 
ein anderer Theil nach Heidekrug, um von dort 
die Keimreiſe anzutreten. 


|— 


bekanntlich mit einem Blicafeuer erſten Ranges 
ausgeſtattet, ſein Licht 12 Meilen weit in die See 
hinausſendet. : 

Es wurde alsdann ein in der Nähe des Leucht- 
thurmes befindliches prägiſtoriſches Gräberfeld 
beſucht, welches bereits früher aufgedeckt iſt, an 
dem aber immer noch Urnenſcherden in großen 
Mengen gefunden werden. Prof. Bezzenberger 
begab ſich allein nach einem unweit von dieſem 
Urnenfeld gelegenen Kirchhoſe, der urſprüglich an 
der Safifeite lag, dann von der Düne vekſchüttet 


derſelben zuyufiimmen. Freilich kann ich diefe 
Bereitwilligkeit einſtweilen nur für meine Perſon 
ausſprechen, nicht für meine Fraktionsgenoſſen.— 
Aber fo einfach, wie die freihändleriſchen Blätter 
die Sache darſtellen, wird der Verlauf nicht ſein 
können. Bor allen Dingen müßte auf die Intereſſen 
des Getreidehandels, d. h. des ſoliden, legitimen 
Handels, gebührende Rückſicht genommen werden. 
Eine unvermittelte Zollſuspenſion ohne ange- 
meſſene Friſtbewilligung für den Anfangstermin 
würde hier von pernicidjer Wirkung fein. So- 
dann iſt es ein mißlicher Umſtand, daß die ruſſiſche 
Regierung — ſoviel mir bekannt — nur den 
Anfangs- aber nicht den Endtermin ihres Roggen- 
ausfuhrverbots beſtimmt hat. Wir würden des- 
halb ebenſo wenig in der Lage ſein, den Endtermin 
der Zollſuspenſton jest ſchon zu firiren, ſondern 
die Beſchlußfaſſung hierüber müßte der Zukunft 
vorbehalten bleiben.“ — Die letztere Bedingung, 
von welcher Graf Kanitz ſeine Zuſtimmung zu 
einer zeitreifen Aufhebung abhängig macht wird 
aber ſchwerlich eintreten. Die ruſſiſche Regierung 
hat den Endtermin des Ausfuhrverbotes einfach 
deswegen nicht genannt, weil fle ihn ſelbſt nicht 
weiß und auch nicht wiſſen kann. 

* Die Verhandlungen über den Kandelsver- 
trag zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich mit 
Italien follen morgen in München beginnen. 
Die italieniſchen Delegirten find geſtern von Rom 
dorthin abgereiſt. 

* Aud an die deutſchen Reidistagsabgeord- 
neten iſt zu dem internationalen Friedens-Con⸗ 
greß der Mitglieder geſetzgedender Körperſchaften, 
welcher in dieſem Jahre in Rom abgehalten 

erden ſoll, nunmehr die Einladung ergangen 
eitens des italieniſchen Comités. Präſident des- 
elben iſt Abgeordneter R. Bonghi. Zu dem 
Comité gehören außerdem zwölf bekannte Namen 
italieniſcher Abgeordneter, darunter auch M. 
Garibaldi. 

»Der freiſmnige Landtagsabgeordnete Wißmann 
aus Wiesbaden hat ſich von dem Schlaganfall, 
der ihn vor einigen Wochen betroffen, der „Naſſ. 
Bolhs-3ta.” zufolge, fo weit wieder erholt, daß 
die gelähmte Hand ihre Beweglichkeit größten- 
theils wieder erlangt hat. Die Heilung des Ober- 
arms ſchreitet langſam vor. Kerr Wißmann hat 
in ſeiner Eigenſchaft als Landgerichtsrath zunächſt 
Urlaub bis zum 1. Januar nachgeſucht und er- 
halten. Hoffentlich iff er bis dahin wieder im 
vollen Befitz feiner Geſundheit. 

»Eine Aufſehen erregende Mittheilung bringt 
die confervative „Aropper Wochenſchau“ aus dem 
nördlichen Schleswig. Sie ſchreibt: „Der Land- 
rath zu Tondern verklagte einen Geiſtlichen beim 
Conſiſtorium, daß er in der Stichwahl nicht ge- 
wählt habe; er ſei jedenfalls deutſchfreiſinnig. 
Das Conſiſtorium hat eine Unterſuchung ein- 
geleitet, den Geiſtlichen aber von dem Vorwurf 
freigeſprochen. Das „B. Tgb.“ fügt dieſer Mel- 
dung hinzu, daß der Landrath zu Tondern der 
bekannte freiconfervative Landtagsabg. us 
ijt. Vor einigen Jahren trat Kerr Kanſen aus 
der nationalliberalen Fraction zur freiconfer- 
vativen über. 

»Die Dampfmühle in Beuthen hat Sonnabend 
ihren Betrieb aus Mangel an Roggen einſtellen 
müffen. Andere Mühlen werden mit der Betriebs- 
einſtellung alsbald folgen müſſen. 

* EMehregel gegen den Poſtaſſiſtenten-Der⸗ 
band.] Das „B. Tagebl.“ iſt in der Lage, folgen- 
des Rundſchreiben zu veröffentlichen, daß unter 
dem 9. Juli vom königl. Oberpofidirector, Geh. 
Oberpoſtrath Griesbach mit der Bezeichnung „ver⸗ 
traulich“ an die einzelnen Poſtämter ergangen 
ift: „Der Herr Amtsvorſteher wolle in zuver- 
läffiger Weiſe ermitteln, welche der dort beſchäf⸗ 
tigten Beamten dem Verbande deutſcher Poft- 
und Telegraphen-Aſſiſtenten angehören und welche 
Stellung fie in dem Derbande einnehmen, bezw. 
in welcher Weiſe fie daſelbſt wirken. Die Namen 
der Berbandsmitglieder find ſodann in alpha- 
betifdjer Reihenfolge in die anliegende Nachweiſung 
einzutragen, welche auch fonft dem Vordruck ent- 
ſprechend auszufüllen bleibt. Die Nachweiſung iſt 
gehörig vollzogen innerhalb 14 Tagen ohne Be- 
gleitbericht mir einzuſenden. Abſchrift dieſer 
Nackweiſung iſt für die dortigen Akten zurückzu- 
behalten. Durch Zugang oder Abgang eintretende, 
oder fonftige Aenderungen gegenüber den An- 
gaben in der Nachweiſung ſind mittels Berichts 
hierher anzuzeigen.“ 

»das ruſſiſche Ausfuhrverbot] folte nach 
einer Berfiherung franzöſiſcher Blätter, die aber 
auch in der deutſchen Preſſe theilweiſe Aufnahme ge- 
funden, lediglich als Ausdruck der Feindſchaft gegen 
Deutſchland zu betrachten ſein. Bei dem allſeitig 
anerkannten Nothſtand innerhalb des ruſſiſchen 
Reiches erſcheint dieſe Berfion fo thöricht, daß fie 
der eingehenden Widerlegung nicht bedarf. 
Dennoch hat ſich nun das „Journ. de St. Peters- 
burg“ veranlaßt geſehen, dieſer Auslegung form- 
lich entgegen zu treten. Es erklärt die Meldung 
franzöſiſcher Blätter, wonach das Verbot der 
Roggenausfuhr lediglich gegen Deutſchland ge- 
richtet wäre, für falſch. Der Zar habe ſich lange 
gegen eine derartige Maßregel geſträubt, aber 
ſchließlich angeſichts des Berichts mehrerer Gou- 
verneure nachgegeben. die Maßregel werde 
fofort aufgehoben werden, ſobald die Derforgung 
ae nothleidenden Gouvernements geſichert er- 

eine. 

Schwerin i. M., 15. Auguft. In dem Befinden 
des Groſtherzogs iſt geſtern eine erfreuliche 
Wendung zum Beſſeren eingetreten; die Fälle 
von Athemnoth ſind weniger häufig und weniger 
heftig; die Nahrungsaufnahme hat ſich geſteigert, 
jedoch iſt die Schwäche noch groß. Die elektriſche Be- 
handlung dercähmung wurde wieder aufgenommen. 
Trotzdem iſt, wie bereits telegraphiſch gemeldet, 
der Zuſtand des Großherzogs hoffnungslos. 
Schon feit längerer Zeit find die Füße vollſtändig 
abgeftorben. Keute oder morgen wird der Giief- 
bruder des Großherzogs, Herzog Zriedrich 
Wilhelm. Lieutenant zur See, welcher den Kaiſer 
auf deſſen Nordlandfahrt begleitete, zu Schiff von 
Kiel in Heiligendamm erwarket. Auch der Gejund- 
heitszuftand der Grofherzogin Anaſtaſia foll zu 
Beſorgniſſen Anlaß geben. In Folge der hoff- 
nungsloſen Krankheit des Großherzogs iſt der 
alljährlich in Heiligendamm ſtattgehabte, von den 
fürſtüchen Badegäſten arrangirte Ball diesmal 
* 

ainz, 14, Aug. In Bezug auf die Berur- 
theilung des Lieutenants Lendecher zu einer 
zweimonatigen Feſtungshaft kann die „Kl. Pr.“ 
noch Folgendes mittheilen: Das Militärgericht 
hatte den Angeklagten zu einer zweimonatigen 
Militärgefängnißſtrafe verurtheilt, der Kaiſer, dem 
das Urtheil zur Beſtätigung unterbreitet werden 
mußte, hat aber dieſe Strafe in Feftungshaft 
umgewandelt. Die Verurtheilung des Leydecker 
iff auch nicht erfolgt, weil er den Architecten genl 


niedergehauen hat, ſondern weil er ihm von dem 
Caſino aus nachfolgte und ihn dann hinterrücks 


mit dem Säbel angegriffen hat. 


Frankfurt a. M., 15. Auguſt. Dem Borftande 
der elektrotechniſchen Ausſtellung find heute 
als an dem hierfür feſtgeſetzten Termine ſeitens 
der Allgemeinen Elektricktäts-Geſellſchaft zu Berlin 
und der Maſchinenfabrin zu Oerlikon die Ma- 
ſchinen, Transformatoren und Elektromotoren 
übergeben worden, welche zur Kraftübertragung 
von Lauffen nach Frankfurt erforderlich find. 
iſt von der Reichspoſtver- 
waltung und der württembergiſchen Telegraphen- 


Die nöthige Leitung 


Direction bis auf einige noch nothwendige Schutz⸗ 
vorrichtungen ebenfalls fertiggeſtellt. 
ſchinen in Lauffen waren bereits 
In der nächſten Woche finden die von der Re- 
gierung vorgeſchriebenen Meſſungen und Ab- 
nahmeverſuche ſtatt, ſo daß vorausſichtlich Ende 


nächſter Woche der definitive Betrieb beginnen kann. 


Frankreich. 


Baris, 15. Auguſt. Präſident Carnot kam 


heute nach Paris, um dem König von Griechen 
fand einen Beſuch abzuſtatten. Derſelbe gedenkt 


Abends nach Fontainebleau zurückzukehren. 

— Der König Alexander von Serbien iſt mit 
feinem Baier gegen 7 Uhr Abends hier einge- 
troſſen und namens des Präſidenten Carnot von 
deſſen Adjutanten, Oberſtlieutenant de Chamoin, 
begrüßt worden. Die zahlreich auf dem Bahnhofe 
verſammelte Menge empfing den König mit leb- 
haften Sochrufen. 

— Am heutigen Napoleonstage hatte das 
bonapartiſtiſche Comité ein Feftmahl veranſtaltet, 
an welchem ſich etwa 600 Perſonen betheiligten. 
Als einer der Redner erwähnte, daß Prinz Louis 
Napoleon Soldat in der ruſſiſchen Armee ſei, 
wurde unter lautem Beifall die ruſſiſche National- 
humne geſpielt. Später wurde eine Adreſſe an 
den Prinzen Bictor Napoleon beſchloſſen. 

— Dom Agenten des Sundicats vom Benito, 
Mizon, über deſſen Miſſion nach dem Tſchadſee 
ſeit dem 26. Januar cr. jede Nachrichten fehlten, 
ſind jetzt dem Syndicate wie dem Comité für 
Franzöſiſch -Afrika Mittheilungen zugegangen. 
Mizon zeigt darin an, daß die Miſſion ſich zur 
Zeit in Lokodia, am Zuſammenfluſſe des Nigers 
mit dem Benue beſinde; derſelbe berichtet ferner 
von großen in der Region von Adamaua herr- 
ſchenden Unruhen und klagt über die Ronal- 
Niger-Compagnie, welche, trotz des zugeſicherten 
Schutzes, ſich ihm feindſelig ermeife. 

— Hier wird eine Petition in Umlauf geſetzt, 
in welcher nachgeſucht wird, den Boulevard Se- 
baſtapol in Boulevard Kronſtadt umzutaufen. 

Antibes, 15. Kuguſt. Der Finanzminifter Rouvier 
wohnte heute der Enthüllung des für den General 
Championnet errichteten Denkmals bei und hielt 
dabei eine Rede, in welcher er hervorhob, daß 
Zrankreid) feine Armee und feine Marine recon- 
ſtituirt habe und, ohne Jemanden zu bedrohen, 
immer bereit fei, die Unverletzlichkeit feines Ge- 
bietes um den Preis jeden Opfers zu vertheidigen. 


Bulgarien. 

Gofia, 15. Auguft. der Prinz Ferdinand, 
welcher bei feinem geſtrigen Eintreffen in 
Ruftihuk von den Miniftern, dem Präſidenten der 
Sobranje und den nordbulgariſchen Deputirten 
empfangen wurde, hat anläßlich des Jahrestages 
feines Negierungsantritts einen Orden für Civil- 
verdienſte geſtiftet und Stambulow das Groß- 
kreuz deſſelben verliehen. Der Tag des Regierungs- 
antritts des Prinzen Ferdinand wurde im ganzen 
Lande feſtlich begangen, dem Prinzen gingen 
zahlreiche Huldigungstelegramme zu. Der Chef des 
Generalſtabes, Oberſtlieutenant Petroff, wurde zum 
Oberſten befördert, der Kriegsminiſter, Major 
Sawow, und 77 andere im Majorsrange ſtehende 
Offiziere zu Oberſtlieutenants ernannt. (W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 15. Auguft. Die nordiſche Tele- 
graphen-Agentur erfährt, das Zinanzminiſterium 
plane eine Erhöhung des Zolles auf vom Aus- 
lande nach Rußland importirtes Obſt. (W. T.) 


Von der Marine. 

Kiel, 15. Auguft. Der Kaiſer beſichtigte heute 
Nachmittag 3 Uhr den nach Weſtamerika be- 
ſtimmten Kreuzer „Zuſſard“, welcher um 3% Uhr 
in See ging. 


. Auguft: M.-A. b. Tage, 
S- Danzig, 17. Aug. M. u. . 
Wetterausſichten für Mittwoch, 19. fluguſt, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Wolkig, ſonnig, warm, angenehm. Später 
bedeckt, vielfach Gewitter und Regen. Lebhaft 
windig an der Küſte. 

Für Donnerſtag, 20. Auguft: 

Wolkig, fonnig; warm, ſchwül, dann bedeckt. 
Regen, Gewitter. Wind friſch bis ſtürmiſch. Sturm- 
warnung für die Küſten. (SW. — W.) 


* [Prins Albredt.] Wie wir [hon am Freitag 
gemeldet haben, trifft der General-Inſpecteur der 
1. Armee-Abtheilung, Generalfeldmarſchall Prinz 
Albrecht am 5. September Abends hier ein und 
wird den folgenden Sonntag über in unſerer 
Stadt verweilen. Wie wir hören, wird der fürft- 
liche Beſucher, welcher als Bertreter des Kaiſers 
den Manövern des weſtpreußiſchen Armeecorps 
bewohnt, durch die Spitzen der Behörden 
empfangen und die Stadt durch Flaggen feſtlich 
geſchmückt werden. 

* [Die ad find heute an der hiefigen 
Börſe abermals um 9 Mk. pro Tonne in die 
Köhe gegangen und haben die enorme Köhe 
von 221 Mn. für Tranſit-, 271 Mk. für 
inländiſche Loco-Waare erreicht. Aber auch 
die Weizenpreiſe ſteigen anhaltend in faſt 
gleichem Tempo, In kaufmänniſchen Kreiſen ſieht 
man der weiteren Entwickelung dieſer Kriſis mit 
banger Sorge entgegen; nicht minder drückend 
iſt die Lage für unſere ärmere Bevölkerung. 
Dabei bleibt das Wetter für die Ernte anhaltend 
ungünſtig und droht die Schäden des harten 
Winters und kalten Frühjahrs noch bedeutend zu 
vermehren. 

*[Frühbörſe.] Wegen des durch das ruſſiſche 
Ausfuhrverbot veranlaßten Eintreffens größerer 
Getreidetransporte aus Rußland und Polen iſt 
vom Vorſteher-Amte der Kaufmannſchaft von 
morgen, Dienſtag, den 18. d. Mts., ab die Ab- 
haltung einer Frühbörfe von 9'/2—10'/ Uhr 
feſtgeſetzt worden. 

* [Abgang der Manöverſlotte.] Das lebhafte 
Marinebild, welches unſere Rhede Wochen lang 
darbot, iſt jetzt völlig verſchwunden, denn von 
der ganzen großartigen Armada von 36 Kriegs- 
fahr zeugen, welche vor Zoppot und Neufahrwaſſer 
vereinigt war, iſt nur die hoch tg = Autter- 
brigg „Musquito“, welche im Hafen liegt, über- 
morgen aber auch abfegeln wird, zurückgeblieben. 


Die Ma- 
im Betriebe, 


der erfte Maſchiniſt, 


Bottniſchen Meerbuſen 
hängnißvoll wird. 


ſtattſinden. 5 
Dr. Wehr allein, welcher ſich zur Zeit in Berlin 


Das andere Uebungsſchiff, die ſtattliche Glattdeck⸗ 


Corvette „Luiſe“ iſt ſchon am Sonnabend wieder 
in See gegangen. Sonnabend Nachmittag ver- 
lle das Panzerſchiff „Siegfried“ die haiferliche 
Werft, wo es eine Zeit lang reparirt hatte, und 
ging auf die Rhede, wo es ſich mit dem Ge- 
ſchwader wieder vereinigte. Letzteres ſandte noch 
geſtern Morgen ſeine Böte an Land, um die 
Poſtſendungen abzuholen und machte dann fee- 
klar. Um 10 Uhr traten zunächſt die beiden 
n „Franz“ und „Pauline“ die Rück- 
reiſe nach Kiel an und um 11 Uhr lichteten die 
beiden Panzergeſchwader die Anker und dampften 
in breiter Front oſtwärts ab, ſpäter in kühn 
geſchwungenem Bogen Kela umſteuernd. Don 
Neufahrwaſſer aus folgte ihnen Mittags die ge- 
ſammte Torpedoboots-Flottille, nachdem dieſelbe 
vorher Recognoscirungsboote bis gegen Born- 
holm vorausgeſchickt hatte. Morgen Nachmittag 
wird die Manöverflotte im Fehmarnbelt den 
Kaiſer zur Revue erwarten. Bei dieſer Gelegen- 
heit wird gegen die „Hohenzollern“ als markirten 
Feind manövrirt werden, und ein Scheinangriff 
unter Betheiligung der Torpedoboote gegen das 
ein Geſchwader markirende Kaiſerſchiff unter- 
nommen werden. Nach Beendigung der Manöver 
dampft ſodann die „Hohenzollern“ mit dem ge- 
ſammten Geſchwader in den Kieler Hafen hinein. 

Zum Unglücksfall beim „Zieten“.] Geſtern 
Vormittag iſt nunmehr auch die Leiche des 
Matroſen Weſtphal in der Nähe der Mefter- 
platte aufgeſiſcht worden. Die Leiche wurde fo- 
fort nach dem Garniſonlazareth gebracht und 
wird heute Nachmittag um Uhr beerdigt 
werden. Es fehlen jetzt, außer dem Boote, noch 
die Leichen des Capitän-Lieutenants Ludewig und 
des Aſſiſtenzarztes Dr. Prießnitz. Letzterer iſt ein 
Sohn des Bauerngutsbeſitzers Priefnitz zu Giers- 
dorf (Greis Neiße) und war 28 Jahre alt. 

* [3um Untergange tes Dampfers „Ella“! 
aus Danzig, über den wir ſchon berichtet haben, 
melden jetzt ſchwediſche Blätter noch folgende 
Einzelheiten: 

Am Sonnabend (8. Auguſt) Morgens 4½ Uhr wäh- 
rend ſchweren Nordoſtſturmes mit Regenböen und 
Bene Gee bemerkte man einen mit Hol; beladenen 

ampfer, welcher von dem Beftra Finngrundet her 
gegen die Beftra-Banken trieb. Um 7 Uhr fah man 
ein Lifeboot mit Leuten den Dampfer verlaffen und 
gleich darauf gerieth der Dampfer in der Nähe des 
SFeuerfchiffes auf 11 Fuh Waſſer an Grund. Die Be- 
fagung des Lifebootes wurde von dem Feuerfhiff auf- 
genommen, doch befanden ſich nach Ausſage von 
Capitän Bartels noch zwei Mann an Bord der „Ella“, 
die ſich geweigert hatten, das Schiff zu verlaſſen. Um 

9 Uhr Morgens ſank das Vorderſchiff des 
. doch konnte man den Großmaſt noch ſehen 
und um 11 Uhr beobachtete man vom Feuerſchiff aus 
deutlich einen in der Zakelung befindlichen Mann. 
Siecaut begaben fid der Feuermeifter, der Feuer- 
wärter Möller und einer der Leute des Feuerfhiffes 
mit Namen Blomquift in das Lifeboot des Dampjers, 
von deſſen Beſatzung ihnen zwei Mann folgten. Dieje 
fünf muthigen Leute ruderten unter großer Gefahr 
nach dem Wrack, von dem nur noch ein kleiner Theil 
der Steuerbordſeite des Hinterſchiffs über Waſſer 
ſichtbar war. An dieſen hatte ſich einer der zurück- 
gebliebenen Leute, der Koch, geklammert und wurde 
unter großen Mühen geborgen, während der andere, 
bereits von der See fort- 
geſchlagen war. 

Als Urſache des Seeunfalles wird hier Strom- 
verſetzung angeſehen, eine Erſcheinung, die im 
oft den Schiffen ver- 


* [3u dem Dr. Wehr ' ſchen Prozeß] Be- 
kanntlich konnte bei der Verhandlung gegen 


Dr. Wehr und Koltz im November v. J. ein Ab- 
ſchnitt der Anklage nicht verhandelt werden, weil 
einzelne entfernt wohnende Zeugen wegen Krank- 


heit nicht erſchienen waren. Letztere ſind nun 
inzwiſchen an ihren Wohnorten commiſſariſch ver- 


nommen worden und es foll dieſe Sache in öffent- 


licher Verhandlung am 19. September, welche im 
Schwurgerichtsſaale ſtattfinden wird, von der 
hieſigen Strafkammer zu Ende geführt werden. 
Eine neue Zeugen -Dernehmung ſoll dabei nicht 
Angeklagt iſt in dieſer Sache nur 


aufhält. 

e yeriencotonten.] Heute haben die Ferien 
der Bothsfdjulen ihr Ende erreicht, und es find 
auch die Beſucher der Feriencolonien von ihrem 
ländlichen Aufenthalte wieder zurückgekehrt. Um 
ſeſtzuſtellen, wie derſelbe auf den Gejundheits- 
zuſtand der ausgeſchichten Kinder gewirkt hat, 
follen dieſelben heute Nachmittag ärztlich unter- 
ſucht und gewogen werden. 

*[Gonniagsverkehr.] Das geſtrige regneriſche 
Wetter beeinträchtigte den Verkehr mit unſeren 
Nachbarorten. Doch war die Anzahl der Aus- 
flügler immerhin eine nicht unbedeutende. Auf 
der Strecke Danzig Zoppot wurden an Jahr- 
karten verkauft: in Danzig 3505, in Langfuhr 281, 
in Oliva 368 und in Zoppot 709. Auf den einzelnen 
Strecken wurden an Perſonen befördert zwiſchen 
Danzig-Langfunr 3181, in umgekehrter Richtung 
3351, zwiſchen Langfuhr-Oliva 3282, in umgekehrter 
Richtung 3425, zwiſchen Oliva-Zoppot 2545, in 
umgekehrter Richtung 2691. In Neufahrwaſſer 
wurden 316, in Bröſen 145 und in Neuſchottland 
103 Fahrkarten verkauft und es wurden von 
Danzig nach Neufahrwaſſer 930, in umgekehrter 
Richtung 956 Perſonen befördert. Zur Bemäl- 
tigung des Verkehrs find geſtern auf Danzig 
Hohethor 125 Züge und einzeln fahrende Maſchinen 
abgefertigt worden. 

Zucker -Verſchiffungen.] In der Zeit vom 
1. bis incl. 15. Auguft find in Neufahrwaſſer noch 
3000 Zollcentner Rohzucker angekommen; verſchifſt 
wurden gleichzeitig 26 770 Zollcentner nach Eng- 
land, 5178 nach Skandinavien, 2000 nach Holland, 
jufammen 17 064 Zollcentner (gegen 51 012 in der 
gleichen Zeit v. J.). Auf Lager blieben in Neu- 
fahrwaſſer noch 57 100 Zollcentner (54228 Mitte 
Auauft v. J. und 4884 Mitte Auguft 1889). Bon 
ruſſiſchem Kryſtallzucher (ohne neue Zufuhr 
wurden 4200 Jollcentner nach England und 1 
nach Skandinavien verſchifft und 11 800 Zoll- 
centner blieben noch auf Lager. 

IScharfſchießen.] Nach einer Mittheilung der 
hal. Polizei-Direction an das Vorſteheramt der Kauf- 
mannſchaft wird vom 3. Bataillon des Inf.-Reg. Nr. 128 
am 22. Auguft cr. von 8 = Vorm. bis 2 Uhr Nachm. 
im Gelände zwiſchen Conradshammer - Gletikau einer- 
ſeits und Carlikau-Zoppot ee mit der Schuß 
richtung auf die See ſcharf geſchoſſen werden. 

* vu neuen Einkommenſteuergeſetz.] Nach § 1 
des . etzes vom 24, Juni d. J. unter- 
liegen vom 1. April 1892 ab auch Ketiengeſellſchaften, 
Commanditgeſellſchaften auf Actien und Berggewerk- 

haften, weiche in Preußen ihren Sit haben, der Ein- 

ommenſteuer. Nach weiterer Beſtimmung des er- 
wähnten Gejekes find die vorbezeichneten Geſellſchaften 
und Berggewerkſchaften verpflichtet, ihre Geſchäfts⸗ 
berichte und Jahresabſchlüſſe ſowie die darauf bezüg- 
lichen Beſchlüſſe der Generalverſammlungen alljährlich 


monnaie mit ca. 
Droſchme auf der Fahrt von Kundegaſſe Nr. 9 nach 


nach den näheren Anordnungen des Finanzminiſters 
dem Vorſitzenden der Veranlagungscommiſſion einzu. 
reichen. Auf Grund dieſer Geſetzesvorſchriſten hat 
Finanzminiſter Miquel nun zum Zweck der Einkommen⸗ 
fteuerveranlagung für das Jahr 1892/93 Folgendes be 
ftimmt: 1) Actiengeſellſchaften und Commanbitgefelle 
ſchaften auf Actien, welche in Preußen domicilirt finde 
haben die Geſchäftsberichte und Jahresabſchlüſſe der 
beiden letzten Gejhäftsjahre ſowie die darauf bezüg⸗ 
lichen Beſchlüffe der Generalverſammlungen in det 
Zeit vom 1. bis 15. Oktober d. J. bei dem Vor- 
itzenden derjenigen Beranlagungscommiffion, in deren 

ezirk fie ihren Sitz haben, einzureichen. 2) Actien- 
geſellſchaften und Commanditgeſellſchaften auf Actien, 
welche außerhalb Preußens domicilirt ſind, jedoch in 
Preußen Grundbeſitz haben oder ein ftehendes Gewerbe 
betreiben, haben die zu 1 bezeichneten Unterlagen 
während des daſelbſt angegebenen Zeitraums bei dem 
Vorſitzenden derjenigen Veranlagungscommiſſion ein- 
peda in deren Bezirk ſich der Grundbeſitz bezw. 

ie gewerbliche Niederlaſſung befindet. 

* [Der Marine-Rrieger-Berein „Hohenzollern“ 
beging am Sonnabend den Geburtstag des Prinzen 
Heinrich im Café Moldenhauer. Der Saal war reich 
geſchmückt. Die Feſtrede hielt der Vorſitzende Herr 
Loth. Unter den erſchienenen Gäſten waren mehrere 
Offiziere. Dem Feſtakt folgte ein Ball. 

* [Befud des Elbinger Gewerbevereins. ] Die Mit- 
glieder des Elbinger Gewerbevereins mit ihren Damen 
unter Führung des Vorſitzenden Herrn Profeſſor Dr. 
Nagel unternahmen geſtern ihren Sommerausflug, wie 
im Vorjahre, nach unſerem Danzig und ſeiner ſchönen 
Umgebung. Nach der Ankunft hierſelbſt wurden Vor 
mitiags die Sammlungen des Provinzial-Muſeums be- 
ſichtigt, wobei Herr Profeſſor Dr. Conwenk in liebens 
würdigſter Weiſe die zum Verſtändniß nöthigen Er⸗ 
klärungen machte. Auf dem Dampfer „Forelle“ gings 
dann an der haiſerlichen und Schichau'ſchen Werft 
vorüber und zurück nach Heubude, wo man während 
eines ſtarken Gewitterregens das Mittageſſen einnahm. 
Die Fahrt wurde dann, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, 
durch den Dünendurchbruch über See nach Zoppot fort- 
gefebt, wo Er Schluß die Königshöhe beftiegen wurde. 
Um 7 Uhr fuhren die Theilnehmer, die Erinnerung an 
einen heiter und genußreich verlebten Tag mit ſich 
nehmend, nach Elbing zurüch. 

-a- [Saiferpanorama.] Neuere Nachrichten laſſen 
es als nicht unwahrſcheinlich erſcheinen, daß den Fran⸗ 
zoſen in Tongking neue erbitterte Kämpfe bevorftehen. 
Es wird deshalb vielen Leuten erwünſcht ſein, die 
Menſchenrace kennen zu lernen, welche mit ſolcher 
hartnäckigen Erbitterung den Kampf gegen die Fremd- 
linge führt. Dazu bietet gegenwärtig das Raijer- 
panorama die beſte Gelegenheit, welches eine Anzahl 
von Anſichten aus dem Königreich Siam bringt, deſſen 
Einwohner ſtammverwandt mit den Tongkingern find. 
In bunter Abwechſelung ſehen wir Fürſten und Unter⸗ 
thanen, ſiameſiſche und europäifhe Haufer, Tempel 
und Profanbauten, die ein intereſſantes Bild von dem 
eigenartigen Leben und Treiben der Siameſen entrollen. 

* Ferfiörung.] Geſtern Abend ſchlugen die ob- 
dachloſen Arbeiter Johann G. und Guftav B. mit einem 
Eiſenrohr das Schaufenſter des Gaſtwirths B. (Langen 
berge = Werthe von 270 Mk. ein. Beide wurden 
verhajte 

Körperverletzung. ] Der Schloſſer George N. 
gerieth geſtern in der Wohnung des Schuhmacher 
meiſters B. (Ankerſchmiedegaſſe) in Streit. N. ergriff 
eine Feile und verſetzte damit dem B. mehrere Schläge 
auf den Kopf, welche dieſen erheblich verwundeten. 
R. wurde verhaftet. 

* [Meffer- Affären. ] Die po, pri 
Eduard B. und Richard K., beide aus Neufahrwaſſer, 
wurden geſtern Abend, nachdem fie gemeinſchaftlich 
ein Tanzlokal in Schidlitz verlaſſen hatten, bei einer 
Schlägerei mit mehreren unbekannten Männern ver- 
wundet. B. erhielt eine ca. 5 Centim. lange Schnitt- 
wunde im Geſicht und K. eine 6 Centim. lange Schnitt- 


wunde im Nacken. 
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Kopf und Armen verletzt und mußte in das hicfige 


Stadtlazareth gebracht werden. 

[Polizeibericht vom 18. und 17. Auguft.] Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter 1 Schneider, 1 Arbeiter, 
1 Mädchen, 1 Sattler wegen Diebſtahls, 1 Schloſſer 
wegen Körperverletzung, 1 Knecht wegen groben Un- 


fugs, 2 Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 1 Obdach⸗ 
lofer, 1 Bettlerin, 2 Betrunkene. — Geſtohlen: ein 
Portemonnaie, enthaltend 2 Mk. — Berloren: auf 


der Pferdebahn von Ohra nach Danzig ein Porte- 
4,50 Mk.; am 9. d. N. iſt in einer 


dem Freundſchaftlichen Garten ein ſchwarzer Regen- 


ſchirm mit gelbem Ring liegen geblieben; abzugeben 


auf der hal. Polizei-Direction. — Gefunden: 1 Schlüffel, 
1 Kinderſchuh, 1 Portemonnaie mit Geld und einem 


Pfandſchein; abzuholen von der kal. Polizei-Direction. 


-w- Elbing, 16. Auguft. Nach dem „Reichsanz.“ 
rechnet man im Bezirk Danzig in Procent einer Mittel- 
ernte Winterweizen 91, Winterroggen 67, Sommer- 
gerſte 100, Hafer 99, Erbſen 103, Kartoffeln 93, Raps 
und Rübſen 91, Kleeheu 104 und Wieſenheu 90. Dieſe 
Zahlen haben auf einer in Dollſtadt ſtattgefundenen 


Berfammlung eine Anzahl — veranlaſſt, 


nach ihrem Gutachten eine Berednung über die dies- 
jährige Ernte aufzuſtellen, deren Ergebniß von den 
Erntezuſammenſtellungen im „Reichsanzeiger“, welche 
den — — für den ganzen Regierungsbezirk 
darſtellen, übrigens auf Erhebungen im Monat Juli 
beruhen, weſentlich verſchieden iſt. Die Berechnung er- 
ſtrecht ſich über die linksſeitige Nogatniederung, 
das Thiene-, Fiſchau- und Gorgegebiet, alfo über 
einen Slachenraum von circa 400 Hectar. Auf 
dieſer Fläche ſollen in Procent einer Mittelernte im 
Durchſchnitt nur geerntet werden: Winterweizen 85, 
Winterroggen 58, Sommergerſte 85, Hafer 82, Kar- 
toſſeln 45, Rips und Raps 90, Kleehen 92, Wieſenhen 
93 Proc. Ueber die Erbſen ließen ſich noch keine 
Dermuthungen aufftellen. Der Hafer hat durch Lagern 
bedeutend gelitten. Die Kartoffeln gehen in einzelnen 
Strichen auf 30 Proc. einer Mittelernte herab. Stellen- 
weiſe verbreiten die Kartoffelfelder einen übelen Geruch, 
weil faft alle Kartoffeln in Jäulniß übergegangen find. 
Heu hat der viele Regen mehr als in anderen Jahren 
erzeugt. Dagegen konnte nur ein kleiner Theil trocken 
geborgen werden. Roggen liefert der kulmiſche Morgen 
nur 12—16 Scheffel, während in guten Mitteljahren 
20—25 Scheffel geerntet werden. 

8. Flatow, 16. Auguft. Die letzten Tage der abge- 
laufenen Woche waren für die Bewohner unſerer 
Stadt und Umgegend ſehr aufregend. Am Donnerſtag 
verbreitete ſich plötzlich das Gerücht, der Rendant des 
hieſigen Vorſchuß- und Sparkaſſen Vereins, einge- 
tragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, 
der Tiſchlermeiſter Auandt, der großes Vertrauen in 
der Bürgerſchaft genoß und für gut fituirt gehalten 
wurde, fet fpurlos verſchwunden. Da der genannte 
Verein keinem Verbande angehört, fo halte ein Gerichts⸗ 
beamter den Auftrag, in Gemäßheit des Genoſſenſchafts⸗ 
gece die Kaffe zu revidiren. Die am Mittwoch dem 

evijor vorgelegten Abſchlüſſe ſtimmten auch mit dem 
Kaſſenbeſtande, der vorgezeigt wurde, überein. Der 
Reviſor erbat ſich zum Vergleich alle übrigen Geſchäfts⸗ 
bücher aus, die er mitnahm. Bald fand berfelbe, — 
Jälſchungen in den Büchern vorgenommen ſeien, da 
1. B. das plumpe Manöver, die Uebertragungsſumme 
richtig, die Uebertragung auf der folgenden Seite aber 
niedriger vorzuſchreiben, mehrfach wiederholt war. 
Auf eine Meldung dieſes Befundes wurde der Hall“ 
befehl ausgeſtellt, aber inzwiſchen war der zu Berhal- 
tende verſchwunden. Er foll im Arbeitsanzuge unſern 
Ort verlaſſen haben. Ein hinter ihm erlaſſener Gtedi” 
brief hat bisher noch keinen Erfolg gehabt. Die unter 
ſchlagene Summe ijt noch nicht enögiltig ſeſtgeſtellt, 
weil die Bücher der Staatsanwaltſchaft in Konitz W 
geben find. Indeß läßt ſich jent ſchon überſehen, daß 
nach Abzug des vorhandenen Vermögens ein Fe 
betrag von 10-—15000 Mark zu decken fein wird. Per 
Verein zählt ca. 160 Mitglieder, Herr Quandt be 
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Dr. Surgini, parao t, 


ae: i elteltas-Teriett 
Dang Bohn a Hans D pit Guſtav Henning, (Special-Geſchäft für n mineria und Toilette- ‚Danziger Allgemeiner „ E 
ab fährt der lebte Dampfer: Große Wollwebergaſſe Nr. 21. 55 Graben 111. = Artikel, Gerverbe-Berein, . 
von Danzig ned) Bohnlam 6 Uhr Pa. neuen Werder- 23 EGE _—__ Sangaalíe 40, geserüber dem Mathheufe. (5646 Donnerſtag, den 20. d. Mis.:] Mr, Grade, 1 
. ee reife £uigi -3 folani, 


von Danzig nad. Séubude 7 Uhr 
30 Min » 


o 
en, T a 
maint sed ne ue) LOCK 
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54. 22 , Durch Mitglieder eingeführte h 
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